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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Einnahmen
der

Zollverwaltung in den Jahren 1890 und 1891.

Monate.

Januar . . .

Februar . . .

März . . . .

April . . . .

M a i . . . .

Juni . . . .

Juli . . . .

August . . .

September . .

Oktober . . .

November . .

Dezember . .

Total

Auf Ende Nov.

1890.

F,

1,988,696.11

2,291,853. 80

2,699,693. 33

2,606,780. 55

3,565,301. 18

2,591,010. 61

2,301,978.19

2,328,600. 83

2,434,249. 38

2,843,262. 87

2,436,822. 76

2,990,936. 80

31,079,186.41

28,088,249. 61

1891.

Fr.

1,824,472. 09

2,284,016. 60

2,677,609.71

2,760,555. 79

2,480,408. 47

2,457,134.37

2,437,079. 51

2,387,557. 15

2,596,622. 61

3,204,220. 99

2,739,287. 44

—
27,848,964. 73

1891.

Mehreinnahme,

Fr. •

—

—

—

153,775. 24
—
—

135,101. 32
58,956. 32

•16-2,373. 23
360,958. 12
302,464. 68

—

—

Mindereinnahme.

Er.

164,224. 02

7,837. 20

22,083. 62

—
1,084,892. 71

133,876. 24

—

—

—

—

—

—
239,284. 88
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47. Wochenbülletin
über dio

Ehen, Oeburten und Sterbefalle
in den Städten Groß-ZUrlch (94,955 Einw.), Groß-Genf (77,438 Einw.), Basel

(72,799 Einw.), Bern (46,917 Einw.), Lausanne (34,626 Einw.), St. Gallen
(29,388 Einw.), Chaux-de-Fonds (26,678 Einw.), Luzern (21,139 Einw.), Neuen-
burg (16,549 Einw.), Winterthur (16,549 Einw.), Blei (16,476 Einw.), Herlsau
(13,548 Einw.), Schaffhausen (12,496 Einw.), Freiburg (12,448 Einw.), Locle
(11,497 Einw.), deren Gesammtwohnbevölkerung, anf die Mitte des Jahres
1891 berechnet, 503,503 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

47. Woche, vom 22. bis zum 23. November 1891.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten ier 15 obgenannten Städte 109 Ehen, 274 Geburten (mit Ein-
schluß der Todtgeburten) und 147 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 27 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt uns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 22. bis
zum 28. November.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige
Zusammen

In einer Gebär- oder
Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

Wovon Auswärtige . .
Unter der Gesammtza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liehe.

231

2
233

9
2

hl wa

Uiiehe-
liche.

19
7

26

16
6

ren ve

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

14

14

rkostc

Uuehe-
liche.

1

1

1

1

eldet

Gestorbene
(ohne die Todtgeburten)

von 0—1 Jahr ! von 1—4 Jahren
Khe-
liche.

31
3

34

4

1

I Unclie-jl Ehe-
liche. ' liehe.

1 • 7
1 j ; 2
2 : 9

-i .
- , ; 2

-i Ì

Unehe-
liche.

-

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen sich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 22. bis
zum 28. November.

Männlich
"Weiblich

Zusammen

o—l
lahr.

20

16

36

1-4
Jahrsn.

8
1

9

5—19
Iah™.

5
6

11

20-89
Jahren.

11
14

25

40-59
Jahren.

24
12

36

60-79
lahrsn.

19
33

52

Von 80
und mehr
Jahren.

2
3

5

Unbe-
kanntes
Alter.

—

—
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Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
keltszlffer :

Während der Wahrend der entspre-
an folgenden Tagen zu Ende chenden Woche im Jahre

gegangenen Woche 1890 1889
am 28. November 1891 15,a Sterbefalle auf 1000 Einwohner 16,2 19,o

„ 21. „ 17,4 . „ 14,9 15,5
» 14. „ „ 18,7 » i. » * 19,6 14,8

» 7- » , 16,i » „ „ 19,« 13,6
Die Geburtenziffer beträgt 25,9 auf 1000 Einwohner.

Todesursachen.

1. Pocken . . . . . .

3. Scharlachfieber
4. Diphtheritis und Croup . .
5 Keuchhusten . .
6. Rothlauf
7. Typhus abdominalis . . . .
8 . Kindbettfieber . . . .

9. Durchfall der kleinen Kinder
10. Lungeotuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord» . .
17. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche
19. Altersschwäche . . .

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todesbescheinigung .

Zusammen
* Wovon 1 Fall in Petit-Saconnex.
Alkoholismus ist angegeben als Grund- i

(männlich).
Laut Angabe hatte in 44 Pällei

Bei den Todesfällen infolge vo
heiten liegen folgende Angaben übet

1891.
Vom 22. bis

28. November.

Total.

1

4
4

1

6
24
18
3
6

7
3

12
8

77

Wovon
Aus-

wärtige.

2

2
4

1

3

1

14

1890.
Vom 23. bis .

29. November.

Total.

1
1
9
2

4

7
26
21
5

10

5
3

1

11
8

60

Wovon
Aus-

wärtige.

2

1

1
2
2
1

1

1

14

1889.
Vom 24. bis
30. November.

Total.

2
1
3
3

1

16
31
22
13
9

2
1

14
7

71

Wovon
Aus-

wärtige

Ì

1

5

1
2

11

174* 27' 174 25 196 | 21

der concomitireude Ursache des Todes in 2 Fällen

i eine Sektion stattgefunden.

a infektiösen und tuberkulösen Krank -
die Wohnungsverhäitnlsse vor:
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 10 Fällen.

Ungünstige
Verhältnisse.

In — Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefälle

im Spital.

In 11 Fällen.

Keine Angaben.

In 17 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, vertbmlen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Luugenschwind-
sueht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Lungen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmungsorgane. Schwindsucht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. l bis 8.)
liannlich. Weiblich. Männlich. Weiblich. Männlich. Weiblich. Mannlich. Weiblich.

2 — _ _ _ 2 2
_ 2 — — — 2 l
— - 2 — l 2 1
— 6 6 — — — —
1 6 — 2 l — —
2 l 2 — — — —

ron 0 b
1
5

20
40
60
80 ui

hne An,

is 1 Jahr 9
4 Jahren 1

19 . -
39 .
59 „ 1
79 „ 1

id mehr Jahren 1
jabe des Alters —

Total 1 3 5 1 4 1 0 2 2 6 4

Städte.

Groß-Zürich *) . . .
Groß-Genf**) . . .
Basel
Bern . . . . . .
Lausanne .
St. Gallen . .
Chaux-de-Foiids . . .
JLuzern .
Neuenburg . . . .
Winterthnr . . . .
Biel . .
Herisau . . . . .
Scbaffhansen. . . .
Frei bürg

A
ku

te
 K

ra
nk

he
ite

n
de

r 
L

an
ge

.

4
1
1
2
5

3
1
1

-W'
fi

ig11
sl

2
5
3
3
2
1
1
2

2
1

2

*) Zllrich und seine 9 Ausgemeinden.
**) Genf mit Flainpalais, Eaux-Vivea

A
nd

er
e 

tu
be

rk
ul

ös
e

K
ra

nk
he

ite
n.

1
1

1
1

md Pe

In
fe

kt
iö

se
 K

ra
nk

- 
II

he
ite

n.
 

j

4
2
1

1
1

1

tit-Sa

Dur

~~j~

l

"oa

connex

ehfall

°? à
J.1
a g
£3

2

1

der kleinen Kinder

1*m c5

sä

l

°? °
i«
sä

—
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•3
ga

l
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?^

i
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Morbidi tat.

Vom 22. bis zum 28. November 1891 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modiflzirte Blattern.
Neuenburg (Kanton) : l Fall von modifizirten Blattern in Locle. — Frei-

burg (Kanton): 3 Fälle von modifizirten Blattern in Pringy.

2. Masern.
Schaffhausen (Kanton): Viele Fälle in Schaffhansen. — Groß-ZUHch :

23 Fälle. — Basel-Stadt: 2 Fälle. — Neuenburg (Kanton): 20 Fälle, wovon
5 in Locle, 12 in Cernier, l in Travers und 2 in Chanx-de-Fonds. — Waadt
(Kanton): 22 Fälle. — Freiburg (Kanton): l Fall.

3. Scharlach.
Schaffhausen (Kanton): 3 Falle in Schaff hausen. — Groß-ZUrich: l Fall. —

Basel-Stadt: 3 Fälle. — Bern: l Fall. — Neuenburg (Kanton): 6 Fälle, wovon
4 in Cliaux de-Fonds und 2 in Cortaillod. — Waadt (Kanton): 7 Fälle. —
Freiburg (Kanton): 8 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.
Schaffhausen (Kantonl : l Fall in ünterhallau. — Groß-ZUrlch : 2 Fälle. —

Basel-Stadt: 7 Fälle. — Bern: 4 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall in
Locle. — Waadt (Kanton): l Fall. — Freiburg (Kanton): Die Epidemie in
Montagny-les-Monts dauert fort. — Groß-Genf: 7 Fälle.

5. Keuchhusten.
Groß-ZUrlch: l Kali. — Basel-Stadt: 2 Fälle. — Neuenburg (Kanton):

5 Fälle in Chaux-de-Fonds. — Waadt (Kauton): l Fall.

6. Varicellen.
Schaffhausen (Kantonl: 2 Fälle in Schaffhausen. — Groß-ZUrich: 7 Fälle.

— Basel-Stadt: 5 Fälle. — Neuenburg (Kanton): 6 Fälle in Fontainemelon. —
Waadt (Kanton): 2 Fälle.

7. Kothlauf.
Basel-Stadt: 2 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall in Chaux-de-Fonds

8. Typhus.

Groß-ZUrich: 4 Fälle.— Basel-Stadt: 4 Fälle. — Bern (Kanton): 3 Fälle,
wovon l in Bern und 2 in Bibern. — Waadt (Kanton): 2 Fälle. — Freiburg
(Kanton): l Fall.

0. Infektiöses Kindbettfleber.
Freiburg (Kauton): l Fall.

Bundesblatt. 43. Jahrg. Bd. V. 43
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Gesammtbestand der Kranken
nnd

Aufnahmen in den Krankenanstalten der größeren Ortschaften
der Schweiz.

Vom 22. bis 28. November 1891.

Kantonsspital Zürich (448 Betten). — Pockenspital ZUrlch (60 Betten). —
Kranken- und Diakonissenanstalt in NeumUnster-ZUrlch (67 Betten). — Theodo-
sianum in Riesbach (55 Betten). — Schwesterhaus zum Kothen Kreuz in ZUrlch
(17 Betten). — Kinderspital in ZUrlch (60 Betten). — Spital Genf (360 Betten). —
Hôpital Prieuré in Genf (43 Betten).—Hôpital Butini in Genf (52 Betten).—Hôpital
du chemin Gourgas in Genf (45 Betten). — ßürgerapital Basel (487 Betten). —
Kinderspital in Basel (56 Betten). — Socin's Privatspital in Basel (12 Betten). —
Diakonissenmutterhans in Riehen (70 Betten). — Inselspital in Bern (437 Retten).
— Diakonissenhaus in Bern (110 Betten). — Zieglerspital in Bern (120 Betten). —
Jennerspital in Bern (30 Betten). — Lazareth Steigerhubel in Bern (48 Betten). —
Burgerspital in Bern (70 Betten). — Kantonsspital Lausanne (395 Betten). —
Kinderspital in Lausanne (30 Betten). — Kantonsspital St. Gallen (347 Betten).—
Spital in Chaux-de-Fonds (45 Betten). — Biirgerspital Luzern (110 Betten). —
Gemeindespital in Neuenburg (54 Betten). — Spital Pourtalès in Neuenburg
(74 Betten). — Spital Providence in Neuenburg (47 Betten). — Kantonsspital
in Wlnterthur (115 Betten). — Spital Biel (81 Betten). — Pockenspital in Blei
(30 Betten). — Spital Herlsau (80 Betten). — Krankenhaus Schaffhausen
(100 Betten). — Bürgerspital Freiburg (105 Betten). — Spital Providence in
Freiburg (50 Betten). — Spital Locle (16 Betten).

1. Pocken — —
2. Masern — —
3. Scharlach . ; 4 2
4. Keuchhusten ° — —
5. Diphtheritis nnd Group 16 6
6. Eothlauf 7 3
7. Unterleibstyphus 5 2
8. Andere infektiöse Krankheiten . . . . 22 10
9. Lungenschwindsucht 18 5

10. Andere tuberkulöse K r a n k h e i t e n . . . . 14 10
11. Akuter Gelenkrheumatismus 9 4
12. Akute Krankheiten der Athmnngsorgane. 27 5
13. Akute Darmkrankheiten 10 2
14. Alle übrigen Krankheiten 351 167
15. Unfälle 39 19

Total 522 235

2. Der Gesammtbestand der Kranken
w a r am 21. November in den genannten Krankenanstalten 2945. Er is t am
28. November in den oben erwähnten Anstalten,2977.

Zahl der Wovon
aufgenommenen von auswärts

Kranken. kommend.

1. Aufnahmen der Kranken.
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Die Trunksucht als Todesursache
in den 15 größern städtischen Gemeinden der Schweiz.

(Vom 1. Juli bis 30. September 1891.)

Ein sehr großer Vortheil der neuen Sterbekarte besteht darin, daß die
Herren Aerzte bei vollständiger Wahrung des ärztlichen Geheimnisses An-
gaben über die mittelbaren una unmittelbaren Todesursachen machen können.
Diesem Umstände ist es zu verdanken, daß die Trunksucht als hauptsächlichste
oder mitwirkende Todesursache angezeigt wurde:

Im Juli in 32 Sterhefällen,
„ August „ 35 „
B September „ 27 „

Zusammen 94 Sterbefälle, gegenüber 133 im II. Quartal, welche
sämmtlich Altersklassen von 20 Jahren und darüber betreffen.

Es scheint aus diesen Zahlen hervorzugehen, daß die Herren Aerzte sich
daran gewöhnen, jedes Mal die Trunksucht zu erwähnen, wenn dieselbe irgend
einen Einfluß auf die Krankheit und deren Ansgang aasgeübt hat. Diese
Aufzeichnungen können nur dann einen wirklichen Werth erlangen, wenn
sie vollständig sein werden. Nur auf diese Weise wird es möglich sein, nach
einer Anzahl von Jahren festzustellen, ob in den genannten 15 städtischen
Gemeinden die Zahl der Todesfälle in Folge oder unter Mitwirkung des
Alkoholismus sich vermehrt oder vermindert habe und die Bekämpfung des
Alkoholgenusses von einigem Brfolge gekrönt worden sei.

Folgende Tabelle hietet uns einige Angaben über die durch Trunksucht
verursachten Sterbefälle während des dritten Quartals:

Städte.

Zürich . . .
Genf . . . .
Basel . . . .
Bern . . . .
Lausanne
St. Gallen . .
Chaux-de-Fonds
Luzern . . .
Neuenburg . .
Winterthur . .
Biel . . . .
Herisau . . .
Schaffhausen .
Freiburg . . .
Locle . . . .

Total
wovon männlich

„ weiblich

Gesammtzahl
der

Sterbefälle
von Personen

von 20 und
mehr Jahren.

295
267
173
140
108
93
57
65
37
54
30
24
28
42
20

1433
704
729

Sterbefälle, bei denen
die Trunksucht

angegeben wurde als

primäre
oder

Grund-
ursache.

7
6

—2
4

—2
2

1
2

—2
3
1

32
29
3

mit-
wirkende
Ursache.

9
14
5
3
4
1

10
1

• 2
3
4

1
5

—
62
51
11

Z
u-

sa
m

m
en

.

16
20
5
5
8
1

12
3
2
4
6

3
8
1

94
80
14

Alter

20-39
Jahre.

7
6
2
3
4

—4
1

1
2

. .
—
1
1

32
27
5

40-59
Jahre.

5
12
3
1
3
1
5
2
2
2
4

3
5

—
48
43
5

60 u.
dar-

über.

4
2

1
1

—3
—
1

—
—2
—
14
10
4°

Ohne
Angabe

des
Alters.

—

—
—
—
—

—
—

—
_ ,

— 1
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Civilstand. Unter den 94 unmittelbar oder mittelbar an Trunksucht
Verstorbenen waren:

23 Ledige, worunter 2 Frauen,
57 Verheirathete, worunter S Frauen,
12 Verwittwete, wovon 4 Frauen,
2 Geschiedene.

In der Jahresübersicht soll der Beruf der Frauen angegeben werden;
diese Veröffentlichung soll übrigens noch in andern Richtungen nähere De-
tails enthalten.

Wenn wir der Gesammtzahl der Todesfälle von Männern in den ent-
sprechenden Altersklassen nur die 32 Todesfalle infolge Säuferwahnsinns
gegenüberstellen, so erhalten wir ein Verhältniß von 4,5 °/o, ziehen wir aber
alle diejenigen Fälle, in welchen die Trunksucht als mitwirkende Ursache
angegeben ist, in Berechnung, so erhalten wir folgende Tabelle:

Altersklassen.

20—39 Jahre
40—59 Jahre
60 Jahre und darüber . . .
Ohne Angabe des Alters . .

Total

Gesammtzahl
der

Sterbefälle.

216
262
226
—

704

Zahl der Sterbefälle, in denen
die Trunksucht als primäre
oder mitwirkende Ursache

angegeben wurde.

Absolute Zahlen.

27
43
10
—
80

°/o

12,5

16 1
*,*

11,4

Rekapitulation vom 1. Januar bis 30. September 1891.

1. Januar bis
30. Sept. 1891.

Total . . . .
wovon männlich

„ weiblich

Gesammtzahl
der

Sterbefälle
von Personen
von 20 und
mehr Jahren.

5252
2598
2654

Sterbefälle, bei denen
die Trunksucht

angegeben wurde als

primäre
oder

Grund-
ursache.

96
83
13

mit-
wirkende
Ursache.

233
197
36

Z
u-

am
m

en
.

OT

329
280
49

Alter

20-39
Jahre.

101
87
14

40-59
Jahre.

160
138
22

60 u.
dar-
über.

67
54
13

Ohne
Angabe

des
Alters.

1
1

—

Handwerker, Fabrikarbeiter . . 26
Wirthe 11
Dienstboten nnd Taglöhner . . 10
Gelehrte, Künstler, Beamte,

Büreauangestellte . . . . 4
Handelsleute 11
Fischer l

Landwirthe 6
Fuhr- u n d Schiffleute . . . . 2
Industrielle Unternehmer . '. . l
Polizei 2
Weibel, Wächter, Kirchendiener l
Studenten 2
Ohne -Angaben 3

Beruf der 80 verstorbenen Männer:
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Vergleichende sanitarische Statistik.

Entsprechende jährliche Sterblichkeitsziffer auf 1000 Einwohner.

Städte.

In den 15
schweizeri-

schen Städten
zusammen

Freiburg i. B.
Karlsruhe
Mülhausen .
Straßburg .
Mainz . . .
Darmstadt .
Frankfurt a, M.
Stuttgart . .
Augsburg .
München . .
Bremen . .
Berlin
Kopenhagen
Stockholm .
Wien . . .
Lyon . . .

Besançon . .
Paris . . .
Brüssel . .
London . .

Bevölkerung
nach den

Volkszählungen
oder

berechnet,

503,503

49,656
74,945
77,808

124,917
73,761
57,599

182,818
141,262
76,643

345,000
125,703

1,604 725
312,385
226,150
840,00t)
401,930

56,511
2,260,945

447,288
4,492,707

Während der 4 Wochen
des Monats Oktober.

27. Sept.
- S. Okt.

17.3

15.7

16.o
21.2

22.6
21.7

14.5

.17.3

34.6
'29.3
29.0
21.0
14.9

12.9

21.2

19.o
(G.-15. Ok

19.2

15.4

15.7

4.-10.

12.4

18.8

14.7

23.7
20.4
22.6
16.6

20.1
30.5

18.6

19.4

16.3

12.1
18.8

18.6

•): 25.6
20.4
18.3

17.2

11.-17.

14.5

23.o
15.5

18.o
12.0
16.9

23.5
19.i
17.8

23.i
24.,
23.2
19.6

15.4

15.9

20.2
20.7

(I6.-31. Dk
18.6

16.3

16.3

18.-24.

15.3

11.5

12.6

14.o
21.7

16.9

15.8

15.4

15.2

27.8
25.5
17.8

18.o
18.!

13.8

17.6

18.5

•): 14.4
19.7

25.7
17.7

t

Die 15
schweize-
rischen
Städte.

Zürich
Genf . . .
Basel . . .
Bern . . .
Lausanne
St. Gallen .
Chauxdefonds
Luzern . .
Neuenburg .
Winterthur .
Biel . . .
Herisau . .
Schaffhausen
Freiburg . .
Lode . . .

l|

13
.c 42
ï<3 «

*!

12.é
14.7

15.8

14.i
9.2

12.4

15.o
13.4

17.»
14.2

14.3

13.o
17.o
24.0
12.3

(Ohne die Orts-
fremden, welche in

den 15 Städten
während dieses

Zeitraums gestorben
SIQCL.J

Bibliographie des Gesundheitswesens in der Schweiz.

Verzeichniß der fUr die gemeinsame Bibliothek des eidg. statistischen Bureau
und des eidg. Sanitätsreferenten eingegangenen Geschenke. Zugleich als
Empfangsanzeige und Dankesbezeugung.

Dr. F. Schmid, eidg. Sanitätsreferent. Systematische Uebersicht der Gesetze,
Verordnungen, Réglemente, Vorschriften und sonstigen Bestimmungen
betreffend das öffentliche Gesundheitswesen in der Schweiz. Im Auftrage
des Schweiz. .Departements des Innern zusammengestellt. Bern, 1891. 8°.
142 Seiten. Fr. 2. In Kommission bei Schmid, Franck & Co.

Id. Dasselbe Werk, aber besondere, nacb Bund und Kautonen geordnete Aus-
gabe. 166 Seiten.

Eidg. statistisches Bureau.
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Bulletin Nr. 2&
über die

ansteckenden Krankheiten der Hausthiere
in der

ScliTveiz
vom 16. bis 30. November 1891.

(Herausgegeben vom Schweiz. Landwirthschafts-Departement in Bern.)

Vorkommende Abkürzungen:
St = Ställe; W = Weiden; P = Pferde; R = Rindvieh; Schw = Schweine;

Z = Ziegen; Schf = Schafe ; H = Hunde.
Die in Klammern (*) aufgeführten Fälle sind neu seit letztem Bulletin.

Rauschbrand.
Bern. Bez. Delsberg, Vermes, Ï R umgestanden.
TJnterwalden n. d. W. Stans, l R uragestanden.
GlaruS. Bez. Mittelland, Ennenda, l R urngestanden.
Basel-Landschaft. Bez. Waldenburg, Oberdorf, l R um-

gestanden, 10 R abgesperrt.
Waadt. Bez. Pays d'Enhaut, Rougemont, 2 R umgestanden.

Gesammttotal 6 Fälle, 10 Verdachtsfälle.

Milzbrand.
Bern. Bez. Trachselwald, Huttwyl, l R; Bez. Signau, Eggi-

wyl, l R; Bez. Fraubrunnen, Jegenstorf, l R. — Total 3 R um-
gestanden.

Freiburg. Bez. See, Chätel, l R umgestanden, 18 R ab-
gesperrt; Bez. Sense, Planfayon, l R umgestanden, 11 R abgesperrt.
— Total 2 R umgestanden, 29 R abgesperrt.

Waadt. Bez. Cossonay, Pompaples, l R umgestanden, 7 R
abgesperrt.

Gesammttotal 6 Fälle, 36 Verdachtsfälle.

Maul- und Klauenseuche.
Zürich. Bez. Zürich, Wytikon, 3 St (23 R*); Bez. Morgen,

Borgen, l St (13 R*); Bez. Hinweil, Wetzikon, l St (3 R*) ge-
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schlachtet; Bez. Uster, Maur, 3 8t (19 R*); Bez. Winterthur, Ellikon,
l St (l R*); Bez. BUlach, Kloten, l St (6 R*, 5 Schw*). — Total
10 St (71 R*, 5 Schw*), wovon (3 R*) geschlachtet,

Bern. Bez. Courtelary, Corqemont, l St (5 R*), Courtelary,
l St (2 R*). — Total 2 St (7 R*).

Luzern. Bez. Luzern, Luzern, l St (23 Schw*) geschlachtet;
betrifft einen Transport italienischer Schweine.

Schwyz. Bez. Schwyz, Arth, 3 8t (26 R*).
Zug. Hünenberg, 4 St, 42 R, 4 Schw, wovon (10 R*).
Basel-Stadt. Basel, l St (Schlachtviehstall), (5 R*) ge-

schlachtet ; betrifft einen Transport Mastochsen italienischer Herkunft.

Appenzell A. Rh. Bez. Mittelland, Teufen, l St (4 R*),
Gais, l St (5 R*, 9 Schw*); Bei;. Vorderland, Rehetobel, \ St
(14 R*, 6 Schw*). — Total 3 St (24 R*, 15 Schw*).

St. Gallen. Bez. St. Gallen, St. Gallen, l St (4 R*) ge-
schlachtet; Bez. Tablât, Tablât, l St (9 R*) geschlachtet; Bez.
Rorschach, Goldach, l St (8 R*); Bez. Unter-Toggenburg, Henau,
1 St (7 R*). — Total 4 St (28 R*), wovon (13 R*) abgeschlachtet.

Graubünden. Bez. Inn, Sent, 5 St, 13 R, Fettan, 14 St,
63 R, 21 Schw, 47 Z, 76 Schf, wovon (41 R», 12 Schw*, 30 Z»,
45 Schf*), Remüs, 2 St (H R*, 2 Schw*, 5 Z*, 11 Schf*), Lavin,
2 St (2 R*), Süs, l St (6 R*, l Schw*, 3 Z*, 8 Schf*); Bez.
Maloja, Scanfs, 6 St (24 R*, 5 Schw*, 29 Z*, 39 Schf*), Stampa,
l St (9 R*); Bez. Bernina, Poschiavo, 17 St (67 R*, 14 Schw*,
15 Z*, 33 Schf*); Bez. Albula, Surava, l St (4 R*, 16 Schw*,
10 Schf*), Savognino, 2 S l, 8 R, l Schw, 4 Z, 4 Schf, Salux,
1 St, 4 R, Conter s, 5 St, 8 R, 8 Schw, 7 Z, 7 Schf; Bez. Heinzen-
berg, Timsis, 3 St, 10 R, SiZs, 2 St, 13 R, wovon (5 R*), Scha-
rans, l St, 4 R, l Schw, 3 Z, Tenna, 2 St, (11 R1', 1 Z*, 2 Schf*),
üTazis, l St, 3 R, 6 Schw, l Z, 2 Schf; Bez. Hinterrhein, Zillis,
3 St, 11 R, 7 Z, 9 Schf, Andeer, 7 St, 66 R, 12 Schw, 8 Z,
30 Schf, wovon (48 R*, 12 Schw*, 5 Z*, 27 Schf*), Pigneu, 7 St,
60 R, 6 Schw, 4 Z, 43 Schf, wovon (53 R*, 6 Sohw*, 28 Schf*),
Mathon, l St, 6 R; Bez. Moesa, Misox, 15 St, 73 R, Lostallo,
7 St (? *), S. Vittore, 6 St (27 R*, l Schw*), Soazza, 2 St (? *) ;
Bez. Glenner, Seewis, 3 St (41 R*, 6 Schf*), Laax, l St (?*),
Versam, l St, 11 R; Bez. Vorderrhein, Brigete, 4 St (39 R*);
Bez. Imboden, Trins, 3 St (23 R*, 2 Z*), Fiwws, l St (4 R*);
Bez. Plessur, Parpan, l St (6 R*, 2 Schw*), Malte, l St (7 R*,
2 Schw*, l Z*, l Schf*) ; Bez. Ober-Landquart, Davos, l St (2 R*,
6 Schw*, 7 Schf*), wovon (2 R») geschlachtet, Klosters, l St
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(l R*, 12 Schf*). — Total 131 St, 637 R, 104 Schw, 137 2, 300 Schf,
wovon (431 R*, 79 Schw*, 91 Z*, 229 Schf*), davon 12 R") geschUichtet.

Tlmrgau. Bez. Arbon, Rogqwf.il, 6 St, 35 R, wovon (3 R*),
Egnach, 3 St, 15 R, wovon (5 R*); Bez. Bischofszell, Süterdorf,
1 St (9 R*), Zihlschlacht, l St (7 R*, l Seh«-*}, Gottshaus, 2 St
(21 R*, 5 Schf*); Bez. Kreuzungen, Oberhofen, 2 St, 5 R, 2 Schw,
Illighausen, l 8t, 10 R; Bez. Steckborn, Pfyn, 2 Sl (23 R*),
Fruthweilen, l St (13 R*, 2 Schw*); Bez. Weinfelden, Happer s-
weil, 2 St, 14 R, wovon (8 R*), Grießenberg, 3 Sl, 21 R, 4 Schw.
2 Z, wovon (11 R*, 2 Schw*, 2 Z*). — Total 24 St, 173 R, 9 Schw,
2 Z, 5 Schf, wovon (100 R*, 5 Schw*, 2 Z*, 5 Schf*).

Tessin. Bez. Bellinzona, Giubiasco, l St, 21 R, Camerino,
1 St (18 K*), «aro, 2 St (11 R*), Lumino, 2 St, 9 R; Bö*.
Locamo, Locamo, i St (5 R*); Bez. Lugano, Lamone, l St (3 R*).
— Total 8 St, 67 R, wovon (37 R*).

Neneiiburg. Bez. Val-de-Travers, St-Sulpice, l St (7 R*,
2 Schw*).

Gesammttotal 192 St, 1692 StUck Vieh, wovon 45 Stück ge-
schlachtet.

Vermehrung seit 15. November 38 St, — Stück Vieh.
Verminderung seit 15. November — St, 291 StUck Vieh.

Wuth.
Genf. Bez. Rechtes Ufer, Petit-Saconnex, l H umgestanden;

in Verbindung mit den im Bulletin Nr. 19 erwähnten Fällen.
Gesammttotal 1 Fall.

Rotz und Hautwurm.
Luzern. Bez. Sursee, Schlierbach, l P abgethan, (2 P*) der

Ansteckung verdächtig.
St. Gallen. Bez. Werdenberg, Wartau, (l P*) der Ansteckung

verdächtig.
Gesammttota! 1 Fall, 3 Fälle Ansteckungsverdacht.

Rothlauf der Schweine.
Zürich. Bez. Winterthur, Altikon, l Schw verseucht, l Schw

verdächtig, Winterthur, l Schw umgestanden, Wülflingen, l Schw
abgethan; Bez. Andelfingen, Feuerthalen, l Schw umgustanden,
l Schw verdächtig. — Total 3 Schw umgestanden oder abgethan,
3 Schw verdächtig.
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Bern. Bez. Trachselwald, Trachselwald, 2 Schw umgestanden,
3 Schw verdächtig; Bez. Laufen, Laufen, l Schw umgestanden,
l Schw verdächtig. — Total 3 Schw umgestanden, 4 Schw verdächtig.

Freiburg. Bez. See, Misery, l Schw umgestonden, 14 Schw
verdächtig, Lugnore, l Schw umgeslanden, 3 Schw verdächtig,
Villarepof, l Schw umgestanden, 6 Schw verdächtig, Cournillens,
3 Schw umgestanden, 3 Schw verdächtig ; Bez. Sense, St-Ours,
6 Schw verdächtig, Tinterin, 2 Schw umgestanden. — Total 8 Schw
umgestanden, 32 Schw abgesperrt.

Schaff hausen. Bez. Schleitheim, Schleitheim, l Schw; Bez.
Ober-Klettgau, Gächlingen, l Schw. — Total 2 Schw umgestanden.

Waadt. Bez. Lausanne, Lausanne, 4 Schw verdächtig, Epa-
linges, l Schw umgestanden; Bez. iYloildon, Moudon, 2 Schw um-
gestanden, 3 Schw verdächtig; Bez. Yverdon, Montagny, 2 Schw
verdächtig, Orzens, l Schw umgestanden, 3 Schw verdächtig, Yver-
don, 2 Schw umgestanden — Total 6 Schw umgestandeu, 12 Schw
verdächtig.

Gesammttotal 22 Fälle, 51 Verdachtsfälle.

Räude.
Freiburg. Bez. Broyé, Rueyres-les-Prés, ('22 Schf*) verseucht

und verdächtig.
Gesammtfotal 22 Fälle.

Konstatirte Gesetzesverletzungen.
Grenzverkehr. Buße von Fr. 20 (Veraachläßigung des gvenz-

thierärztlichen Dienstes).
Bern. Bußen:-Eine von Fr. 5 (Gesundheitsschein); eine von

Fr. 100 und l Tag Gefangenschaft (Verkauf von Fleisch von einem
abgestandenen Thiere).

Lnzern. Buße von Fr. 15 (unrichtiger Gesundheitsschein).
Freiburg. Bußen: Fünf von je Fr. 5 (Anstände betreffend

Gesundiieitsscheine).
Basel-Landschaft. Bußen : Je eine von Fr. 10 und Fr. 5

(Anstände betreffend Gesundheitsscheine).
Schaffhausen. Buße von Fr. 20 (Hausirhandel).
St. Gallen. Bußen : Eine von Fr. 30 (Quarantäneverletzung) ;

je eine vou Fr. 45 und Fr. 40 und Kosten (Umgehung der grenz-
thierärztlichen Untersuchung).
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Graubünden. Bußen: Vier von je Fr. 5 (Anstände betreffend
Gesundheitsscheine] ; eine von Fr. 50 (Verletzung des Bundesraths-
beschlusses vom 10. März 1891).

Aargan. Bußen : Eine von Fr. 20 (Verletzung der Vollziehungs-
verordnung vom 14. Oktober 1887); eine von Fr. 10 und zwei von
je Fr. 5 (Verwendung unrichtiger Gesundheitsscheine).

Thnrgan. Bußen : Zwei von je Fr. 5 (Anstände betreffend
Gesundheitsscheine).

Tessin. Bußen: Vier von je Fr. 5 (Anstände betreffend Ge-
sundheitsscheine).

Waadt. Bußen : Vier von je Fr. 5 und drei von je Fr. 10
(Anstände betreffend Gesundheitsscheine) ; zwei von je Fr. 20 (vor-
schriftswidriger Transport von Schweinen).

Waliis. Bußen: Eine von Fr. 35 (Umgehung der grenzthier-
ärztlichen Untersuchung); eine von Fr. 21 (Fälschung eines Ge-
sundheitsscheines); zwei von je Fr. 10 und drei von je Fr. 6 (Un-
regelmäßigkeiten betreffend Gesundheitsscheine).

Genf. Buße von Fr. 10 (Nichtabgabe des Gesundheitsscheines).

NB. Der Bericht von Unterwaiden o. d. W. ist ausgeblieben.

Bückweisungen.
1. November 16.; Luino: Elf Stück Rindvieh (konstatirte

Maul- und Klauenseuche).
2. November 18.; Arogno: Zwei Rinder (ohne vorschrifts-

mäßige Gesundheitsseheine).
3. November 20.; Singen: Zwei Sehweine (ohne Gesund-

heitsschein).
4. November 23.; Chiasso-Bahnhof : Elf Stück Rindvieh (kon-

statirte Maul- und Klauenseuche).
5. November 23.; Luino: Zwölf Stück Rindvieh (konstatirte

Maul- und Klauenseuche).
6. November 24. ; Buchs : Eine Sendung Schweinefleisch

(Uebergang iq Verwesung).
7. November 30.; Erzingen: Vier Stück Rindvieh (ohne vor-

geschriebene Ursprungsscheine).
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A.n. si a,nel.

Baden. 1.—15. November: Milzbrand, 4 Fälle; Rauschbrand,
4 Fälle; Maul- und Klauenseuche, erloschen in 15, weiter ver-
breitet in 43, neu aufgetreten in 32 Gemeinden.

Württemberg. Oktober: Milzbrand, 14 Fälle; Rauschbrand,
8 Fälle; Rotz, 2 Fälle; Ende des Monats 38 P der Ansteckung
verdächtig; Maul- und Klauenseuche, 8231 neue Fälle; Ende des
Monats 7127 Thiere verseucht, 2766 Thiere verdächtig ; in den neu
von der Seuche betroffenen Gehöften (Heerdenl befinden sich 11,329
Thiere; Räude, 2518 Schafe erkrankt und verdächtig.

Oesterreich-TJngarn ist laut Ausweis vom 30. November frei
von der Rinderpest. Zu dieser Zeit herrschte

Maul- und Klauenseuche Lungenseuche
Ortschaften Ortschaften

"Verschiedenes.

Grenzthierärztlicher Dienst.
Am 22. November ist Herr F. Diezig, Grenzthierarzt bei der

Vieheinfuhrstation Gondo, gestorben; dessen Dienst wird bis auf

in Nieder-Öesterreich . . . 149 5
„ Ober-Oesterreich . . . 110 7
„ Salzburg 53 —
„ Steiermark 51 —
„ Kärnten 32 —
„ Krain 23 —
„ Küstenland 3 —
v Böhmen 116 32
„ Mähren 94 25
„ Schlesien l —
„ Çralizien 156 —
„ Ungarn (19. November) . 547 88

Tirol und Vorarlberg. 18.—29. November : Maul- und Klauen-
seuche, in 125 Ortschaften 466 Gehöfte verseucht, mit einem Be-
stände von circa 8300 Stück Vieh.

Italien. In Oberitalien soll die Maul- und Klauenseuche in
großer Verbreitung und mit außergewöhnlicher Heftigkeit herrschen.
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Weiteres vom Stellvertreter, Herrn Grenzthierarzt J. P i l l e t , in
Martigny-Ville, besorgt.

Viehverkehr mit Oesterreich-Ungarn.
Die Statthalterei für Tirol und Vorarlberg hat unterm 22. No-

vember die E i n f u h r von K l a u e n vi eh, einschließlich des so-
genannten Stellviehs, aus der Schweiz nach Tirol und Vorarlberg
ausnahmslos verboten.

Bekanntmachung.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Verfügung des Zoll-
departements vom 10. November abbin in Viano, Kanton Grau-
bünden, ein Zollbezugsposten errichtet worden ist, mit der Befugniß
zur zollamtlichen Abfertigung sämmtlicher daselbst zur Einfuhr
gelangender Waaren, Vieh ausgenommen. Der Zollbezug ist dem
dortigen Grenzwachtposten übertragen.

Ebenso wird auf 1. Dezember im Bahnhof in Ramsen, Kanton
Schaffhausen, ein Zollbezugsposten eröffnet, welchem die Befugniss
zur Einfuhrabfertigung derjenigen aus dem Ausland eingebrachten
Waaren (ebenfalls mit Ausschluß des Viehes) zuerkannt wurde,
w e l c h e z u r d i r e k t e n W e i t e r b e f ö r d e r u n g d e r B a h n
a u f g e g e b e n w e r d e n . Aller übrige Verkehr wird dagegen nach
wie vor beim dortigenStrassenzollamtt abgefertigt.

Mit dem Zollbezug im Bahnhof Ramsen ist der dortige Bahn-
hofvorstand betraut.

B e r n , den 25. November 1891.

Schweiz. Oberzolldirektion.
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Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung des Generalkonsulats der Niederlande
in hier findet vom 1. Juni bis 30. September 1892 eine internationale
Sportausstellung in Scheveningen, Vorstadt der königl. Niederlän-
dischen Residenz Haag, statt. Die Fischerei erhält in derselben eine
besondere Abtheilung und ist in der Gruppe VII aufgeführt.

Sportsleute und Fischer, Freunde des Sports und der Fischerei
und sonstige Interessenten, die in Scheveningen auszustellen wünschen,
können Projekte und Anmeldungsformulare vom unterzeichneten
Departement erhalten. Der Termin für die Anmeldung ist auf den
1. Februar 1892 gestellt.

B e r n , den 19. November 1891.

Schweizerisches
Industrie- und Landwirthschaftsdepartement,

Abtheilung Forstwesen.

Bekanntmachung.

Um das amtliche stenographische Bulletin der schweizerischen
Bundesversammlung aus der letzten Junisession, welches unter
Anderm auch.die Verhandlungen über den Ankauf der schweizerischen
Centralbahn enthält, mit Rücksicht auf die bevorstehende Volks-
abstimmung dem Publ ikum leichter zugänglich zu machen, hat die
schweizerische Bundeskanzlei dasselbe der Buchhandlung Schmid,
Francke & Cie. in Bern in Kommissionsverlag gegeben. Diese
Druckschrift (358 Seiten 4°, gut geheftet) ist somit von nun an
durch jede schweizerische Buchhandlung zu beziehen.

Preis in Bern Fr. 1. 25; franko per Post Fr. 1. 50; franko
unter Nachnahme Fr. 1. 60.

B e r n , den 25. November 1891.

Schweiz. Bundeskanzlei.
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